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die Seite wo die Wurzeln geblieben sind. Daselbst gräbt

man eine lange Grube, legt darein den Baum mit sei-

neu Zweigen und beschüttet ihn mit gedüngter Erde. Der
auf diese Art begrabene Apfelbaum treibt neue Schößlinge,

welche, sobald sie zu einiger Stärke gelangen, verpflanzt

werden. So erzeugt man aus einem einigen Apfelbamn

oft dreyßig, welche viel eher Früchte tragen, als die auö

dem Saamen erwachsenen.

Die fehlgeschlagene Rache.

Ein Knecht entzweiete sich mit seinem Herrn, da

er eben im Begriff war Korn zu säen. Ich muß

mich an ihm rächen dachte er. Und wie? Er soll

die schlechteste Saat in der ganzen Gegend haben.

Ja, das soll er; denn ich will statt der >2 Viertel,
die auf den Acker gehörten, nur 8 säen. Er that es.

In einem Rausch rühmte sich der Narr seines Streiches

gegen einen seiner Kameraden, der, wie ich seitdem ersah,

ren, em sehr geschwinder und gescheuter Bursch ist; er rühmte

sich seines klugen Einfalles, und freute sich zum voraus

des Schadens, den sein Herr bei der Ernde leiden würde.

Du Thor, sagte der andere, wenn du deinem Herrn hättest

einen Possen spielen wollen, so hättest du statt der 1»

Viertel 16 aussäen sollen.

Die dumme Bosheit nutzet oft, indem sie zu schaden

Ächt.
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